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HagesneuigkeiLen .
Sade «.

Karlsruhe , 25 . April . Der engere Aus¬
schuß der nationalliberalen Partei
Badens tritt am Samstag nachmittag hier
zusammen , um die Vorberatungen zu dem
Berliner Vertretertag der Gesamtpartei zu
besprechen.

Mannheim , 25 . April . Ein nächtiges
Großfeuer brach gestern abend in der Kork -
steinfabrik von Grünzweig L Hartmann in
Ludwigshafen aus Mit unheimlicher Schnellig¬
keit dehnte sich der Brand über das ca .
350 Meter lange Lagerhaus aus . Der Brand
war heute früh 8 Uhr noch nicht völlig ge¬
löscht. Der Brandplatz hat eine Ausdehnung
von der Größe eines Mannheimer Häuser -
quadratS .

UL Radolfzell , 25 April . In der Nacht
vom 23 . auf 24 . April wurde im hiesigen
Amtsgericht ein Einbruchdiebstahl ausgeführt
und dabei eine größere Menge Saccharin , das
in der letzten Zeit Schmugglern abgenommen
worden und dort aufdewahrt war , gestohlen .
Zur Fortschaffung des Süßstoffes haben die
Einbrecher einen Sack benützt , den sie gleich¬
falls im Amtsgerichtsgebäude stahlen . Wie
man erfährt , sind 2 Zentner Saccharin ge¬
stohlen worden . E n Polizeihund verfolgte
die Spur der Diebe bis an den See . Bis jetzt
hat man von den Einbrechern keine weiteren
Anhaltspunkte -

Deutsche» Reich.
Berlin , 25 . April . JmArmeeverordnungS -

blatt wird heute amtlich die Beförderung
des Prinzen Maximilian von Baden
Ä. Is suite des Gardikürassier - Regiments , des
1 . Bad . Leibdragvner -RegimentS zum General¬
leutnant bekannt gegeben .

* Berlin , 26 April . Der Reichstag
hat gestern nach tägiger Debatte die erste
Lesung der Web - vn ^ laaen beendet imt>

diese , sowie die D . ckungS - Denkschrift der
Budgetkommission , das Brantweinsteuer -Gefttz
dagegen rmt 160 gegen 158 Stimmen an
eine besondere 28gl >edrige Kommission ver¬
wiesen .

* Berlin , 26 April . Gegen die Wehr¬
vorlagen wurde gestern abend von eiwa
12 000 Sozialdemokraten in 17 nicht über¬
mäßig besuchten Versammlungen zu Groß¬
berlin Protest erhoben

* Berlin , 26 . April In den Lauben¬
kolonien verbreitete sich gestern abend ein
offenbar von Brandstiftern angelegtes Feuer
mit großer Schnelligkeit . 20 Lauben wurden
vom Feuer ergriffen und verbrannten , obwohl
eine Reihe von Feuerwehren mit allen Kräften
arbeiteten Viel Kleinvieh ist zugrunde ge¬
gangen . Ob Menschenleben zu beklagen sind,
ist noch nicht festgestellt .

* Berlin , 26 April . Der „ Lokalanzeiger "

meldet : Am 16 . Februar teilte die Familie
des 1 . Direktors der Borsigwalder Terrain -
gesellschast , Louis Hempel , durch eine
Todesanzeige mit , daß Hempel infolge eines
GehirnschlageS gcstorb . n sei . Einige Tage
später wurde bekannt , daß Hempel durch
Selbstmord geendet habe , und die Terrain -
gefellschast machte die Entdeckung , daß der
Direktor großer Unterschlagungen schuldig sei.
In den lrtzten Tag n tauchte nun das Ge¬
rücht auf . daß H -mpel gar nicht tot sei ,
sondern sich der Bestrafung durch die Flucht
entzogen habe . Der der Behörde übergebene
Sarg hat nicht dis Leichs HempelS enthalten .
Gestern erhielt nun ein in amtlicher Stellung
befindlicher Herr eine Karte aus Paris , auf
der der Absender ihm mitteilte , daß er dort
mit dem für tot Geglaubten eine Flasche
Champagner getrunken habe . Da ein Scherz
ausgeschlossen war . wurden die Polizei und
die Staatsanwaltschaft benachrichtigt , die so¬
fort die erforderlichen Schritte eingeleitet haben ,
um festzusttllen , ob sich der durch die Karte
verstärkte Verdacht bestätigt , um die Ver -
bästuna des Scki 'Nd ' nen rrr nerar- I ^ sf n

München , 25 . April . In der Kammer
der Abgeoidneten richtete bei der heutiges
Beratung des EtalS des Ministeriums des
Asußern der Referent Abg . Girl an die
Staatsregürung die Anfrage , wie eS sich mit
dem Befinden des Königs Otto verhalte .
Ministerpräsident Frhr . v . Hertling erklärte :
„ Ich muß auf diese Anfrage lediglich die Ant¬
wort geben , die alle meine Vorgänger gegeben
haben : DaS B >finden des Königs Otto ist
vollständig unverändert . Ich habe mich per¬
sönlich davon überzeugt , als ich vor zwei
Tagen nach Fürstenried fuhr "

. Das HauS
nahm diese Erklärung zur Kenntnis .

— Heut vor 100 Jahren , am 26 .
April 1812 , wurden 2 Deutschs geboren , die
es nach ftder Richtung verdienen , daß wir
heut ihrer gedenken. Der eine war der zu
Essen geborene „ Kanonenkönig " Alfred
Krupp , der Begründer der größten Gußstahl¬
werke der Erde , der andere der zu Teuten¬
dorf in Mecklenburg geborene Opernkomponist
Friedrich von Flotow . Was heut die
Kruppschen Etablissements zu bedeuten haben ,
das weiß nicht nur jeder Deutsche , sondern
auch ein jeder im Auslande , denn die Krupp¬
schen Erzeugnisse wandern in die fernsten
Winkel der Erde . Besaß Alfred Krupp 's
Vater in Alteneffen nur ein bescheidenes
Hammerwerk , so sollte Alfred Krupp Besitzer
eines Riesenwerkes werden , wie ein zweites
die Erde nicht aufzuweisen hat . Im Jahr
1848 hatte Alfred Krupp das Erbteil des
Vaters übernommen und schon im Jahr 1851
erzielte er auf der Londoner Ausstellung , wo
er mit dem größten Tiegelguß , mit hoch¬
polierten harten Walzen , mit einer Sechs -
pfünder -Mantelkanone mit Gußstahlrohr auf
dem Plane erschien , seinen ersten großen
Erfolg Nun ging 'S mit Riesenschritten vor¬
wärts , denn eS hatte ja auch das Zeitalter
der Eisenbahn begonnen , deren Bedarf er zu
decken verstand . Doch schon von Anfang an
war Krupps Ziel vornehmlich auf die Ver -
b^ff 'sunq de ? G -schütz -nat - na '- b dacht und

Jeuilleton . 1)

Kore .
Roman von H . Stephan .

- Nachdruck »erboten .

1 . Kapitel .
„Na also — denn man zu ! "
Klaus von Uerten sah mit einem leichte»

Seufzer dem Schnellzug nach, der aus dei
niedrigen Bahnhofshalle dampfte , drückte de»
bchlapphut fester auf das blonde Haar uni
ergriff seinen Handkoffer .

«Da er Droschken oder so etwas Aehnlichel
m diesem Verkehrszentrum nicht zu gebe»
scheint , muß ,ch wohl schon zu Fuß in di,
neue Heimat einziehen .

"

Er durchschritt den kleinen , viereckigen
Raum , der sich Wartesaal nannte , und trat
vor die Türe . Aber da mußte er doch vor
Schreck den Koffer wieder niedersetzen, denn
sonnig und sandig , kahl und endlos dehnte
sich die Straße vor ihm , und ganz in der
Ferne tauchten über grünen Hügeln ein paar
spitze Kirchtürme auf .

„ Alle Wetter , das ist böse ! Da hätte man
mir doch wirklich etwas Fahrbares schicken
können, und wenn 'S ein Leiterwagen gewesen

wäre ! " Mummte Klaus ärgerlich . „ Mein Ge¬
päck muß ich unter allen Umständen hier lassen .

"
Eben wandte er sich nach dem Stations¬

gebäude zurück , als an der Wegbiegung eine
Staubwolke aufwirbelts . Gemächlich rückte sie
näher , vier Pferdebeine und ein gelber Kasten
wurden sichtbar , und nach Verlauf von
10 Minuten hielt das Erfährt vor der Bahn¬
hofstreppe .

Der Kutscher faßte grinsend an die abge¬
schabte blaue Mütze .

« Entschuldigen der Herr Assessor schon —
ich Hab mer was verspätet ! "

„ Ja . das scheint so, " erwiderte Klaus ,
reichte seinen Koffer auf den B ^ck und ver¬
suchte dann den Wagen zu besteigen , was erst
nach einigen Schwierigkeiten gelang , da der
Hotelomnibus vom Schwarzen Adler auf so
große , breitschulterige Figuren wie Klaus an¬
scheinend nicht vorbereitet war .

Im Zuckeltrab ging es durch die Kirsch¬
baumallee , dann bu ch eine Tannenschonung
— jetzt bremste der Kutscher , denn der Weg
senkte sich scharf bergab , und da kamen auch
schon die ersten Häuser von Knappenberg .

Klaus war sehr angenehm überrascht , als
er aus seinem Guckfenster moderne , teilweise
recht elegante Villen erblickte mit schmiede¬

eisernen Gütern , Tulpenbäumen und Pavillons
in den sorgsam gepflegten Gärten . Im Innern
der Stadt wurde eS zwar enger und winkliger ,
aber ein grünes Fleckchen war doch vor oder
neben jedem der hellgestrichenen Häuser , und
das Ganze machte einen außerordentlich an¬
heimelnden , freundlichen Eindruck.

Der Abglanz dieser Empfindung lag noch
auf seinem G sicht , als er am Markt vor dem
Schwarzen Adler auSstieg und dem dienernden
Wirt die Hühnerstiege zum ersten Stock hinauf
folgte .

Zwei Augenpaare schauten ihm neugierig
nach.

„Dunnerlittchen , das is aber mal ein Bild¬
schöner ! " rief die blonde Küchenmamsell und
knuffte ziemlich respekiloS die Wirtin in die
Seite . „ Hui . werden die jungen DamenS
ab r hinter ihm her sein ! Und wie nobel ,
daß er aussah — und der fesche Schnurrbart
— und - "

„ Na , bör mal , Mädel , Du bist ja wohl
ganz närrisch geworden ! " erwiderte die Adler¬
wirtin lachend und gab den Knuff gehörig
zurück

„ Geh lieber in die Küche und mach frischen
Kaffee — denn den von heut früh aus der
Maschine dürfen wir so einem Herrn doch
nicht anbieten .

"



auf diesem G . biete st,Herr denn auch heute
die Kruppschen Etablissements als die ersten
der Welt da Alfred Krupp war unter den
deutschen Großindustriellen seinerzeit frageloS
der bedeutendste , aber er war auch , was an
ihm nicht genug gerühmt werden kann , ein
großartiger Wohltäter seiner Arbeiter , wovon
die bestehenden Kruppschen Wohltätigkeits -
einrichtungen das beredste Zeugnis ablegen .
Alfred Krupp gehörte auch zu den Glücklichen ,
denen es vergönnt ist . sich des Segens ihrer
Arbeit lange zu erfreuen , denn erst als
75jähriger schied er von hinnen . Auf einem
ganz andern Gebiet sollte Friedrich von
Flotow zu Bedeutung gelangen . Schon in
früher Jugend zog er diesen Sprößling einer
alten mecklenburgischen AdelLfamilie zur Musik
hin . Seine musikalische Vorbildung genoß ec
wie fast olle zu dieser Zeit lebenden deutschen
Komponisten in Paris Hier an der Seine
komponierte er auch feine ersten Opern Im
Jahr 1844 brachte er zu Hamburg seine Oper
„ Aleffandro Stradtlla " und im Jahr 1847
zu Wien seine Oper „ Martha "

zur Aufführung .
Beide Opern verschafften ihm Wel . ruf und
brachten ihm im Jahr 1855 die Ernennung
zum Hofthsaterintendanten in Schwerin . All
zulange gefiel es ihm aber nicht in dieser
Stellung , er zog sich in dar Privatleben zurück
und weilte teils auf einem Rittergut bei Wien ,
teils zu Darmstadt , wo er auch am 23 . Jan
1883 von binnen schied. Flotow war kein
gewaltiger Tonschöpfer , aber was er nament¬
lich in seiner „ Mariha " bot , war doch her¬
vorragend und an dieser seiner Tonschöpfrmg
wird sich noch lange ein jeder erfreuen , der
sich für Musik erwärmen kann

England .
* London . 26 April . Alle Versuche ,

die 280 für die Abfahrt des Dampfers
„ Olympik " berötigtrn Heizer zu finden ,
waren erfolglos , sodoß der Dampfer hier noch
festgehalten ist . Italien .

Venedig , 25 April . Heute vormittag
fand in Anwesenheit des Herzogs von Genua ,
vom herrlichsten Wetter begünstigt , die feierliche
Einweihung des wiedererbauten Cam¬
panile von San Marca statt Nachdem 3000
Kinder von der Loggia des DogcnpalasteS aus
eine Hymne g jungen hatten , hielten der
Bürgermeister und der Unterrichtsminister mit
großem Beifall aufgenommene Reden . Der
Kardinalpatriarch , umgeben von Bischöfen aus
Venez

'
en , vollzog daraus die Weihe . Alsbald

ertönten die Glocken vom Campanile und alle
Glocken von Venedig antworteten . Großer
Jubel brach unter der dicht gedrängten Menge
auf der Piazza von San Marco aus . Die
Feier schloß mit der Hissung von venezischen
und italienischen Fahnen an den 4 Ecken des
Platzes unter dem Donner der Geschütze.

Afrika .
FeS , 25 . April . 7000 Juden find bei

Trotzdem Mamsell Anne dieser Weisung mit
besonderem Vergnügen nachkam , schnitt Klaus
eine schmerzliche Grimasse , als er eine halbe
Stunde später im Gastzimmer den duftendkn
Trank vorgesetzt bekam .

Er würgte eine halbe Taffe voll herunt . r
nebst einem Stück krümeligen StreußelkuchenS
und machte sich dann auf den Weg , um dem
AmtSgerichtSrat NeuhauS seinen Antritts¬
besuch abzustatten

Die Befürchtung , daß der neue Borg setzte
vielleicht ein schwer zu behandelnder oder sonst¬
wie übler Vertreter sein könnte , bewahrheitete
sich zu seiner großen Erleichterung nicht Rat
Neuhaus war ein rundlicher , jovialer Herr
von gefälligen Umgangsformen , der Klaus
herzlich Willkomm ; n hieß und ihn zu seiner
Versetzung nach Knappenberg aufrichtig beglück¬
wünschte .

» Ich glaube sicher , Sie werden sich wohl
fühlen bei uns , lieber Assessor — falls Sie
nicht etwa mit übermäßigen Ansprüchen her -
gekommen sind . Daß keine rauschenden Groß -
stadtvergnüzungen Sie hier erwarten — na ,
nicht wahr , das wußten Sie ja — aber die
Umgebung der Stadt ist wirklich reizend , wir
haben sogar Hochwald und ganz respektable
Berge , und im Winter gibl ' S Rodelbahn , Eis

dem Blutbad in Mollah entkommen und
haben alsdann in den Gärten des Sultans
Zuflucht gesucht , wo sie sich ohne Obdach be¬
finden Einige haben in den Käfigen der
Menagerie des Sultans Unterkunft gefunden .
Man ist damit beschäftigt , Zelte für sie zu
errichten . Bei dem Aufstand sind 5l Juden
getötet und 36 verwundet worden

Italienisch - türkischer Krieg
K o n st a n t i n o p e l . 25 . April Das türkische

KciegSministerium erklärt die Meldung der
Agenzia St fani aus Kairo , daß En wer Bei
an den Folgen einer Wunde gestorben sei , für
falsch Das KciegSministerium erhielt - aus dem
Lager vor Ternah eine vom 2l . April datierte
Depesche Enwer Beis , daß seine Wunde ,
die er bereits vor 4 Monaten erhalten hatte ,
iryrerhalb von zwei Tagen geheilt sei .

^ Badischer Landtag .
Karlsruhe , 25 . April . Die II Kammer

führte heute die Debatte über das Budget
des Ministeriums des Innern zu Ende . Abg .
Stockinger ( Soz .) rechlfertigte das Ver¬
halten der Psoczhnmer Arbeiterschaft im letzten
Lvhnkampse . Dos Unternehmertum habe sich
chne jeden Anlaß geweigert , in Verhandlungen
kinzutreten . Abg Witte mann (Ztr .) nahm
die christlichen Gewerkschaften gegen die An¬
griffe des Vorredners in Schutz Bei Lohn -
differenzen wird eine friedliche Lösung mög¬
lich sein , wenn beide Teile von den Grund¬
sätzen der Gerechtigkeit und Billigkeit durch
drung n sind . Redner trat für eine gesetz

' iche
Regelung der Dienstverhältnisse der G mr r. de-
beamten , für milde Handhabung der Bau¬
ordnung und für die Schaffung reiner Ber -
kündigungSblätlerein . Abg . Venedey (sortschr .
Vp ) sprach sein Bedauern darüber auS . daß
P vf . Jahn von der Baugewerkeschule seinen
Abschied nehmen mußt - , weil derselbe ihm
seinerzeit einige Beschwerden Vorgelragen habe ,
ohne dcn Instanzenweg cinzühalten . Die
Kammer habe allen Anlaß , einer derartigen
Auffassung von den Rechten der Bcam ' en ent¬
sprechend entgegenzulreten . Die Abgeordneten
können ihre Informationen einholcn , wo sie
wollen . Redner hält obligatorische Schieds¬
gerichte bei Lohnstreitigkeiren lür wünschens¬
wert . Abg . Dietrich (natl . ) : DaS KoalitionL -
und Streckrecht darf den Arbeitern nicht ge¬
nommen werden , aber auch dcn Unternehmern
kann man nicht verwehren , sich >h er Haut zu
wehren . Die Polizei muß sich in Streitfällen
objektiv verhalten In B llingen haben dem¬
nächst Gememdewahlen stattzufinden . Das Be¬
zirksamt stellt sich mit Recht auf den Stand¬
punkt , daß zuerst die Gem indckollegien er¬
neuert werden muffen , ehe die inzwischen not¬
wendig gewordene Bürgermeisterwahl vor -
ger .ommen wird . Abg . Sch midi - Breiten (B .
d . L ) führte Beschwerde über d . n Bürger -
meister von Grälen . Minister v . Bodman

bahn und Schlittenbahn , und Gefälligkeit mehr
wie zu viel . Auch ein paar gute Konzerte
von auswärtigen Künstlern , Vorträge , Licht¬
bilder und dergleichen . Kurzum , es läßt sich
leben in Knappenberg .

"

Klaus verbeugte sich liebenswürdig zu¬
stimmend .

„ Was ich aus meiner kurzen Fahrt von der
Stadt sah . hat nur bereits ausnehmend ge¬
fallen . Die schmucken , gemütlichen Häuser
scheinen einen alle einzuladen und zu sagen :
„ Komm , hier ist gut sein ! " Ich denke auch ,
ich werde leicht eine paffende Wohnung finden .

"

Der AmtSgerichtSrat räusperte sich , streifte
Klaus mit einem raschen Blick und fuhr ein
paarmal über seincn kurzen Bollbart .

„ Tja . M t der Wohnung DaS ist so
eine Sache — eine ganz dumme Sache wissen
Sie , lieber Assessor . Sie legen doch sicher
Wert auf hübsch ausgestattete Zimmer — 'n
bißchen komfortabel , bequem , modern , guten
Kaffee , nicht zu weit vom Gericht — na ja ,
na ja , ich weiß schon . Aber da hapert 'S hier
eben Wer was auf sich hält , vermietet im
allgemeinen nicht , und die wenigen besseren
Wohnungen sind in festen Händen . Allo —
na ja — das kurze und lange von der Sache
ist , daß Sie recht gehörig werden herumsuchen

ging auf die verschiedenen im Laufe der De¬
batte zutage getretenen Klagen und Wünsche
ein . Er rechtfertigte die Verabschiedung des
Prof Jahn , der sich als störendes Elementim Lehrkörper der Brugeweckeschuls erlsiesen
habe . ES sei ungehörig , wenn sich ein Be¬
amter mit Beschwerden über seine Vorgesetzte
Bchö . de an einen Abgeordneten wendet , an¬
statt den geordneten Weg zu beschreiten . Zu¬
dem hätten sich die Angaben des Prof . Zahn
als unrichtig hcrauSgestellt Die Regierung ist
gegen eine weitere Radikalisierung des Ge¬
meindewahlrechts . Mit der jetzigen Regelung
des amtlichen Berkündigung ?wesenS könne >räan
sich zusri - den geben Bei der Zwangserziehung
wäre zu wünschen , daß man tunlichst ohne
dis körperliche Züchtigung auSkommt . DaS
Bestreben gehe auf eine weitgehende In¬
dividualisierung der Zöglings . Der Minister
teilt den Standpunkt , daß der Bürgermeister
in Vllingen vom neuen Bürgeraueschuß zu
wählen sei. Ems große Anzahl von Rednern
verzichtet auf dar Wort , sodaß die General¬
debatte geschlossen werden kann . Nach dem
Schlußwort deS Abg Kopf (Ztr ) wurde die
nächste Sitzung aus morgen nachmittag an -
beraumt

Eingesandt .
Durlach , 26 . April . Dem Herrn Peter

Rech auf sein gestriges Emgesandl folgendes :
1 . Ich habe mit den anonymen Briefen , die
gegen Herrn Rech gerichtet waren , nichts zu
tun und verwahre mich ganz entschieden da¬
gegen , mit ihnen in irgend eine Beziehung
gebracht zu werden . 2 Daß Herr Rech seit
1904 sein G schüft hier betreibt und zwar als
Steinbruchpächter und im Spätjahr als
Obsthändler , wird nicht bestricken , dagegen
aber , daß er seit 1904 od . r seit 30 Jahren
als Pflasterer läng ist ; dieser Branche hat
er sich erst zugcwendet , als hier infolge der
Kanalisation lltzteS Spä ' jrhr vis Pflasterung
der Hauptstraße onhub , also Fachmann ist
er in dieser Branche auf keinen Fall . Nur
der G . werbefreih . it , der fast unbeschränkien ,
hat er es zu verdanken , daß er pflästern lassen
darf . 3 Bezüglich seiner Tüchtigkeit , LeistungL -
säh gkeit , die er in dem Eingesandt so hervor¬
hebt . wollen wir hierüber weiter nichts be¬
merken , als — „ Eigenlob " — — . 4 . Ich
habe das gleiche Recht , meine geschäftlichen
Interessen m t demselb . n Nachdruck zu ver¬
treten wie Herr R ch und namentlich als
bad .scher Staatsbürger ebenso Berücksichtigung
zu verlangen wie er ; mehr will und wollt :
ich nicht An GeschastSneid leide ich nich ",
habe auch noch nie andern ihre Ware herunter --
gesetzt. 6 Auch diese Darlegungen dürsten
bei jedem anständigen Menschen Beifall und
gercch 'e Würdigung filden . — Leben und
leben lossm !

Eugen Rueb , Pflästerermeister .

müssen , und ich kann Ihnen nicht einmal sür
den Blondelschen Spruch garantieren : „Suche
treu , so findest du ! "

Klaus zog ein langer Gesicht .

„ Hm . Ja . da « sind allerdings trübe Aus¬
sichten . Und ich bin m punkto Wohnung
gerade ein bißchen verwöhnt .

"

„Nur darin ? " Der AmtSgerichtSrat lachte .

„Aber ich denke , Sie werde » Ihre Bude
nicht allzu oft benutzen . Bei uns sind Sie
ein stets gern gesehener Gast und die übrigen
Herren werden es sich auch nicht nehmen
lassen , Sie recht häufig einzuladen .

"

DaS war nun zwar durchaus nicht nach
KlauL ' Geschmack, aber er hielt eS sür besser ,
mit seiner Abneigung gegen Familien -

simpelei einstweilen noch hinter dem Berg zu
halten .

„Den heutigen Abend, " fuhr der Rat
fort , „ möchte ich gleich dazu benutzen . S -e
mit den Kollegen bekannt zu machen — e,n
solider Abendschoppen , um einhalb acht im
Schwarzen Adler — falls Sie über Ihre Zeit
n cht bereits anders verfügt haben "

lFoitietzung folgt )



KLWL .- ! WohnungsüaMK .Wegen Wsgzugs hat Oberförster
SchwLickert in Stein preis¬
wert M verkaufen : eins 9jährige
Fuchsstute . 1 gut erhaltenen
Viktoriawagen mit Zubehör . 1 fast
neues Einspänner - Pferdegeschirr ,
1 Futterfchneidmaschine , sowie l
Dzierzvnachtbeute mit 2 Bienen¬
völkern _

Billig adzugeden : 1 Regulator -
uhr , ^ einfache Gaslyra , mehrere
Petrol . Hängelampen u . Kocher ,
Schirmständer . Christbaumfuß , 3
gute kupf . Wasserkessel , ältere Stroh¬
matten , div . Küchengeräte , weiß .
Porzellangeschirr , ein älteres Kon -
versat . - Lexikon , 4 Prachtbände
Meisterwerke der Holzschneidekunst
k 2 ^

Fikentscher , Grötzmgen . Sckloß .

2iL vorkLBLLoi »
gebrauchte Nähmaschinen , gut
nähend , Tretmaschine 30 , Hanv -
maschine . E >5
A . Wolf . Bismarckstraße l4 . II

M ZI! «MW :
2 Alei - «rschränke , 2 Aüchen -
schränke , s « üchentisch , s
Ainderbettlade mit Matratze ,
1 Rin - « rlieg - nv - Sitzwagen ,
1 Aanapee .

» leeli . SeltMM 35
Kinderwagen ,

gut erhalten , billig zu verkaufen
_ « vlerstr . Ist . 3 St

Zu verkaufen eine er >erne
Kinoerbettlade und ein großer
Wasch - und Badezuber
_ Palmaieustraße 2 1

Lieg - und Sltzwagen , e,n
gut erhaltener , mit Nickelgestell ,
ist zu verkaufen

Auerttraße 56

verkaufen Frievrichstr . Iv I r

Solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Jrievrichstra ?ke 1l .
Schön möbliertes Zimmer
zu vermieten

Hauptstraße 76 . 4 St
Sräulein

empfiehlt sich Sonntags zur Aus¬
hilfe im Servieren . Zu erfrag ?«

Friedrichstr . 9 2 Sr

Wir beabsichtigen in hiesiger Stadt eine Woh-
nungsstatistik anfznstellen nud werden für diesen
Zweck der Einwohnerschaft durch die Schutzleute
Wohnungskarten zustellen lassen.

^ Es wird gebeten , die Karten vollständig und
richtig ausfüllen zu wollen und ausdrücklich znge-
fichert , datz alle die gemachten Angaben lediglich
zur Ausstellung der besagten Statistik verarbeitet
werden und zn keinerlei Steuer - und Abgabe¬
zwecken oder dergl . verwendet werden dürfe » .

Mit dem Einzug der Karten wird am Mon¬
tag den 29 . d. Mts . begonnen werden .

Durlach den 25 . April 1912 .
_ Das Bürgermeisteramt ._

Gras-Dersteigerung.
Tie Stavrgemeinde Durlach läßt das diesjährige Graserträgnis

folgender Plätze und Dämme gegen Bürgschaft ; stellung oder Bar¬
zahlung öffentlich versteigern :

Mittwoch den 1 . Mai , vormittags 8 Nhr :
Steinschiffkanal , bei der Untermühle , ehemal . Seilerbahn . Weg

zur Mastweide , Akazienwäldlein , Listen - und Altengrabendamm ,
Böschung Tiefentalergraben , beim Fischhaus , Hohenerlcsweg , Salz -
und Breitgasse , hinter und neben dem Quellenhaus

Zusammenkunft bei der Untermühle .
Am gleichen Tag nachmittag » 2 Uhr :

Hubweg , Psinzdamm zwischen Ober - und Mittelwühle , Dreispitz
an der Obermühle , längs des Brunnenhauskanals , Kutjcherwez , an

! der Weingartenerstraße , Psinzdamm aufwärts der Obermühle , am
Beunsee , Beun - und Giesbachdamm . im Tiergarten .

, Zusammenkunft an der Hubbrücke .
! Dur lach den 26 . April 1912 .
j _ Der Gemetnderat._ ,

Ortskrankenkaffe Durlach.
^ Zur statutenmäßigen ordentlichen
! Generalversammlung
j werden deren Mitglieder auf Donnerstag den 23 . Mai d . I . ,
abend - 8 Nhr, in den Rathaussaal eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Ersatzwahl von ausgeschiedenen Generalversammlungsmit¬

gliedern .
2 Geschäftsbericht und Abnahme der Rechnung 19 ll .
3 . Einführung von Familienversicherung .
4 . Behandlung von etwa eingehenden Anträgen , welche bis zum

14 k . M . schriftlich : und von 10 Mitgliedern der General¬
versammlung unterzeichnet an den Vorstand einzureichen sind

Durlach den 26 . April 19 ! 2 .
Der Vorstand :

H i r s ch a u e r .

Sanders » Maschen , weiches
zu Hause schlafen kann , oder Auf¬
wartefrau gesucht

Sophienstraße 1 . 2 Etage

rsteSit di; M Dis.
erhält jedes neu zuqelassene Mit¬
glied durch Kredit - Verein Reichels -
b»rs i . B . Proiv . gratis .

Ich warne hiermit jedermann ,
irgend falsche Gerüchte über
mich zu verbreiten , als hätte ich
meinen Posten bei der Firma
Tannenbaum durch Unregel¬
mäßigkeiten aufgeben muffen , und
noch sonstige Unwahrheiten
über mich auszusagen . Diejenige
Person , die ich namhaft mache ,
werde ich ohne Rücksicht gerichtlich
verfolgen Meine Adresse war noch
Kie keine andere :

Achtungsvoll
LmU V 6ttaed . 8WN !trW 8.

ehem . Vertreter der Firma
Tannenbaum .

Pickel im Gesicht und am Körper beseitigt
rasch und zuverlässig »»» »«.nt -

ä St . 50 Pf . < l5Ag )
und l . 50 M . MöLig, stärkste Form ) Nach
jeder Waschung mit
Tube 75 Pf . u . 2 Mk , nachbehandeln.
Frappante Wirkung , von Tausenden be -
stäiigt . Bei Aug . P «t « r , Adler - Droaeiie .

Saatkartoffel ,
Industrie und Arsf . Weltmann ,
sind noch zu haben

Psinzstr . 35 . 1 St l
Täglich frisch gestochene

8 >» » rK « S >»
sind fortwährend zum Tagespreis
zu haben bei

Frau Bauer . Mühlstr . 4 .

Ssriksa; rm öckev.
Heute abend frische

Lkbkk - « . Grikbemiirkk .
Fleißiges braves Mädchen , das

sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , sucht Stellung in kleinem
Haushalt . Zu erfragen

Hauptstraße 74 . 2 St .
Eingang Zehntstr .

Reinen Apfelwein
empfiehlt irr Gebinden von 20 Lt . an

Küfer und Apfklweinketterei ,
Spitalstraße 18 .

Fässer leihweise .

Außergewöhnlich billige

Kmsgelegeiiheit

— schwarz u . farbig —
eine Partie farbige

LLLoiävrlsino
schm Wsllwguffelme und

Schweizer Stickemblllsen.
— Wichtig für jede Kansfraul —

ZU. « SZ - , « qkeF
Vtriuxartrrstr . S , 2 St

oder - Fr au aus 1 . Mai gesucht .
Näheres Hauptftr . 27 .

> stillster Flltterreis >
> 10 Pfd . 1 . 28 I

W Zentner 12 . 28 M

> 200 Pfd . - Sack 28 . —
>

s-v d . »-«

Iickelfelle
werdet » zu höchsten Preisen angs -
kaust bei Ernst Jahn , Durlach .
Lainmstraße 30

Größerer Meylkaken ,
mit oder ohne Fächer , zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 148
an die Expedition d Bl

eilt altbewäbrtcS Mittel zur Aufzucht junger
Schweine und Verbütuno krummer Seine .
Fl . 75 Jundt » MnNor « - Apo »
itzek « A . Gartzen , Durlach .

Stein u . Nierenleidende finden bu ch eine
HauStrinkkur mit NltömLSsrker Wart -
Zprudel StarSqmNe rasch Linderung u.
Hilfe . Tieketz ausgezeichnete Heilwrsser löst
die harnsauren Salze , durchspülk wohltuend
de » ganzen KSiper , entlastet Nieren u . Blase
u. fördert den Stoffwechsel in normaler Weise.
Von zahlr . Professoren u. Aerzten glänzend
begutachtet. Fl . So Pf . bei Ang . Hketer,
Adler- Droaerie ._

Zickelfelle
»verden stets zu höchsten Tages¬
preisen angekauft .

E Krotzsch Killisfeldstraße 2 .
l - Zimmerwohnung mit Zubehör

an kleine Fainilie sofort oder später
zu vermieten

Wilhelmstratze 3 im Seitenbau .
Der seitherige 4. s > e> « n der

Buchhandlg . Metzler ist per 1 . Juli
zu vermieten .

_ August Peter .
Eine schöne 2 - Zimmerwohnung

mit Ga ? ist an eine ruhige Familie
auf l . Ju ! i zu vermieten

_ AlthermSraSe 3.
Wohnung von 2 Zimmern nebst

Zubehör sofort oder auf 1 . Juli
zu vermieten

_ Hauptstraße 8 .
Eme große 2 - Zimmerwohnung

mit Zubehör im 2 . Stock per so¬
fort oder auf 1 . Juli zu vermieten

Ettlinqerttraße 8.

5 Karlsruher Allee 11 im ?
< 3 . Stock 2 oder 3 Zimmers
e sofort oder später zu vermieten . ^
< L. VM . golmavv . SarlSrshe . >
^ Ksiserstr. KS, Kekephsu 1752. ^



Kameradschaftliche Vereinigung der
tech. Waffen .

Am Freitag den 26 . d M ,
abends ^/»9 Uhr , findet bei Kamerad
Max Genter (Nebenzimmer )

Mitgliederversammlung
statt .
_ Der Vorstand .

KM- ^
Unter dem Protektorate Sr . Gr . Hoheit

des Prinzen Maximilian von Baden .
Hierdurch beehren wir uns , die

Herren Kameraden zu der nächsten
Sametag den 27 . April d I ,
abends VrO Uhr , in der Stadt
Durlach bei Kamerad Fischer statt -
findenden

Mitglirder -Uersammiurrg
mit der Brite um - echt zahlreiche
Beteiligung höflrchst einzuladen .

Anmeldung zum Gauausflug
nach dem Niederwald - Denkmal ,
Ausgabe des Jahrespiogrammes ,
Mitteilungen über unjern Ausflug
nach Ettlingen rc .

Gediente Soldaten aller Waffen
willkommen .

Der Vorstand

Bad .Leibglkuadier-Verein. ^
Samstag den 27 d Mts »

!
abends Vs 9 Uhr , Versammlung
im „ Zähringer Hos " bei Kamerad
Buhler

Einziger Punkt der Tages¬
ordnung :

Ausflug Niedcrwalddenkiual 19 . Mai .
Da die Anmeldungen längstens

Samstag abend zu geschehen haben ,
bitten wir um rechl z hlreiche Be - !
teiligung

Es sollte kein Kamerad ver¬
säumen . diese schöne und billige ^
Gelegenheit auch ür Familien und
Fn unde des Bei eins (auch Nicht s
mitgtieder ) zu bei üben

Den Vp ' sta ' d

Samstag abend präzis V«9 Uhr
Ibi ' olds

zu besonderem Zweck Vollzähliges >

und pünktliches Erscheinen dringend
notwendig -

Der Borstand

Perm für houiijöMhji vnd
Wurdttlkssdr VlMirch
Samstag Vea 27. April

abends ' / - 9 Uhr , im Gastyaus
zum „ Pflug "

Akoncrtsver scrrnrrrl '
rrng

mit Vortrag über die „ Pocken " .
Um zahUeiche Beteiligung bittet

Der Vorstand

GckllsMt „Amm "
.

Samstag abend Vs9 Uhr :
MitgtirderversaWM ' uag

im Lokal . Stiftung ? fest u . Pfingst -
ausflug betreffend .

Der Vorstand .

8 lsit Kk8onl !k >
'6 i

' Anreigö .
Wir machen die schmerzliche Mit -

^ ieilung , baß meine liebe Gattin , unsere
L , gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester und Tante

M U« m LM
geb Lesnhardt

nach schwerer Krankheit im 74 . Lebens¬
jahre gestern abend l l Uhr in die ewige Heimat ab¬
berufen wurde

Durlach den 26 . April 1912 .

Zni »Mmn der trnnernden Hinlerbllebenen :
L .vjxlvi ' 8vn .

Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr statt .

W ^ Lni » Mü » ka,Lkvi »
"

HW

große frische
ptr Hundert von 6 ^ an , in prima Qualität .

S 55« Hauptttr . 86

Prima Ochsenmaulsalat
empfiehlt_ Will, . Waqner , Karlsruhe , SMtzkM . 63.

den Sie mir
meinem

Parkett- Wachs
machen , befrie¬
digt Sie so, daß

Sie ständig
treuer Kunde bleiben werden . Per Dose 50 H , 90 H
und 1 .75 .

Adkr -I )rogene^
Hauptstraße 16

zopnllkinii „Mlorin lSV?"
Znrlnch.

Samstag . 27 April 1912 ,
abends 9 Uhr :

Mitgliederversammlung
im Lokal zum Darmstädter Hof .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten

Sonntag , 28 . April 1912 ,
nachmittags 2 Uhr : Vi -» 1i > inK .

Der Vorstand .

Sportklub,Teutonia
' Zürich

ronntag den 28 . d Mts .
findet nachmittags 4 Uhr unser

Vr » nx « U8fI « ijx
nach Rintheim ins Gasthaus zum
Hirsch statt , wozu sämtliche Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
ireundlichst eingeladen sind Zu¬
sammenkunft nachmittags Vr3 Uhr
im Lokal Gasthaus zur Kanne .

. d! U , Samstag abend gemütliche
Nn ' krlwltun q im Lokal

WckktMbE lllrnHtöurtliH.
Sonnrag den 28 . April

Hanzimlervatluvg
im „ Schlößle "

, wozu die M talieder
und Angehörige freundlichst einladet

Ter Vorstand .
Anfang Vr4 Ubr ._ _

HeseWastHrohsinn^ urluch
Am Lvantag den 28 . April

findet ein

nach Eggen stein statt . Hierzu
werden unsere Mitglieder nebst
Familienangehörigen freundlichst
eingeladrn .

Der Vorstand .
Abmarsch mit Musik vom Gast¬

haus zum Waldhorn um VQ2 Uhr .

Mwilllge zeiiemkhrIiirliiih .
KorpsbefeHk .

Kommenden Montag
den 29 April 1912 ,
nachmittags präzis 5V ,
Uhr . findet unsere dies -

1 . Kauptüöurig
an dem Anwesen der Restauration
zum Meyerhof in der Grötzinger -
stroße 23 statt .

Sämtliche Mannschaften haben
hierzu in vollständiger Dienstaus¬
rüstung (Drillichhose ) auszurücken ;
es werden die Signale zum An¬
treten in üblicher Weise durch die
Hornisten abgegeben . Sammlung
präzis 5Vi Uhr aus dem Markt¬
platz Die tit . Ehren - und außer¬
ordentlichen Mitglieder laden wir
zur Besichtigung hiermit höflichst ein .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Jul . Gerhardt .
Abends von 8 Uhr ab kamerad¬

schaftliche Zusammenkunft mit
Musik bei Kamerad Mössinger
zum Mey .'rhof

zußballklud „Germania "
1902 Durlach E. V .

Sonntag den 28 . April ,
vormittags 8 Uhr beginnend :

Internes Sporlsfest
bestehend in Weitsprung , Kugel¬
stoßen , 106 Meter Lanfen Pis -
kus , SchterrdervaT , Außballrveit -
floß .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet
ein Der Vorstand .

bl6 . Meldeschluß : Samstag den
27 . April .

Danksagung .
Für die vielen De

-' weise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schmerz
lichen Verluste unserer !
lieben Gattin , Mutter ,

^ Tochter und Schwester !

Anna Sommer ,
geb . Fcigenbutz ,

für die Kranzspenden , die
Pflege der bannherzjSn
Schwestern , sowie für die
trostreichen Worte des !
Herrn Stadtpfarrer Schütter j
sprechen wir unfern herz¬
lichsten Dank aus .

Durlach , 26 . April 19 ! 2 .
^ Jtn Namen der trauernden
> Hinterbliebenen :
Anton Sommer u Kind

Zu der am kommenden Sonn¬
tag den 28 April , abends
7 Uhr , in der „ Festhalle " statt -
findcnden

Aßendunterßaltung
mit Gesang , Theater und Tanz
ladet die verehr ! . Mitglieder mit
der Bitte um vollzähliges und
pünktliches Erscheinen nochmals
sangesfreundlichst ein

Der Vorstand .
Einführungsrecht gestattet .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 28 . Ap il 1912 .

In Durlach :
Vorm . 9V - Uhr : Herr Dekan Meyer .
Vorm . LII Uhr : Christenlehre : Derselbe »
Nachm . 2 Uhr : Hr . Stadtpf . Wolfhard .

In Aue , vorm . 10 Uhr :
- Herr Stadtvfarrcr Wolfhard .
! In Wolfartsweier , vorm . 8V - Uhr :

Herr Stadtpfarrer Wolfhard

_ sCkristenlebre )

Evang . BereinshauS .
Sonntag 11 Uhr : Sonr .tagschule .

. 8 . Bibl . Vortrag .
Montag 8 , Bibelftunde für Frauen

und Jungfrauen .
Dienstag 3 „ Miffionsverein .
Di nstag 8 '

,'. „ Bibelstunde für Männer
und Jünglinge .

Mittwoch 8V, . Bibel - und Gebctstunde .
Freilag 8 „ Sonntagschn 'vorbereilg .
Freitag 8 '/, „ Singstunde , gem . Chors .
Samstag 8 ' /, » Turnen .

Ariedenskapelle .
Sonntag 9 '/ . Uhr : Pred 'gtPrcd . Erhardl .

„ ll . Sonntagsschule .
. 8 „ Gebetsoersammlung .

Montag 8 '/ « „ Singübung .
Donnerst . 8" . . Gebetsversammlung .
Freitag 8A „ Jünglingsverein .

JmmannelSkapelle Wolfartsweier :
Sonntag 12A Uhr : Sonntags schule.

. 2 ^ . Jahrcsfest .
„ 7V - » Gesanggottcsdienst .

Mittwoch 8V « « GebetSver 'ammlung .

Ren -Apoftolische Gemeinde .
Sonntag vormittag 9V « Uhr : Predigt .

, nachmittag 3 „
Mittwcch abend 8 V« USr : Bibl . Vortrag .

Stadt Dnrlach .
Slandesöuchs -Auszüge .

Geboren r
21 . April : Karl . Vat Christian Witze¬

mann , Schlaffer .
2t . . Erich Gustav . Vat . Brun »

Richard Engen Eschner,
Kaufmann .

2t . „ Karoline Elisabeths . V . Friedr .
Machold , Fabrikarbeiter .

25 . . Willi Otto Max . Vat . Max
Minzer , Fabrikarbeiter .
Gestorbenr

23 . April : Anno geb . Fcigenbutz , Ehefrau
des KüferS Franz Anton
Sommer , 31 -/ « Jahre alt .

SniursWlichr Mtlermr i » 27 . April
Heiter , trocken , untertags warm .
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